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BeßeÜllugeu
auf daS „Tageblatt", welches mtt
AusnahmeMontags :täglich erscheint
nehmen all« Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr» sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Rr. 1.

N«zeiße»
nehmen auswärts alle Annoncen»
BüreauS, in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeilr oder deren
Rau« für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig, mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm flr flmmtlichk Kaisttl., KSmzl. II . Wt. Kkhk-kit, smik siir die Gkmemdea KM n. NtMWrns.
Inserate für dte laufeude Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommen ; größere werde » vorher erdete « .

L 262 Dienstag, den 7. November 1893. 19. Jahrgang.
D e « t s ch e » R e i ch.

Berlin / 3 . Nov . Bereits in den nächsten Tagen werden
die kaiserlichen Anordnungen gegen daS Spiel in der Armee er¬
gehen . Die Regimentskommandeure werden entsprechende An¬
weisungen erhalten ; Offiziere, welche ihre freien Stunden durch
Hazard vertreiben, dürfte man einfach künftig ersuchen , sich einen
anderen Beruf zu wählen. In der gestrigen Audienz des Kriegs¬
ministeis beim Kaiser sind wohl die betreffenden Anordnungen
zum Abschluß gebracht worden . — Wie stark die Spielwuth in
Berlin überhaupt grasfirt , davon kann man sich keinen Begriff
machen , man glaube garnicht , daß es jetzt nach Schluß der Rennen
mit den Wetten beim Totalisator und bei den Buchmachern vor¬
bei ist. Eine andere Quelle der Spielwuth ersteht im Minier,
auf die bis jetzt Niemand hingewiesen hat . Im klassischen Lande
deS Turfs; in Englands wird den ganzen Minier über gerannt,
und Alt und Jung , Niedrig und Hoch wettet für die englischen
Rennen (meistens Handicaps ) . Anzeigen, wie die „ Wetten für
olle englischen Rennen vermittelt "

, hören in gewissen Blättern
niemals auf ; und das Geschäft mancher Buchmacher in englischen
Rennen hat einen Umfang angenommen , von dem sich mancher
Sterbliche nichts träumen läßt . Ist es schon schwer , die Chancen
der Pferde von Berlin aus in Baden -Baden richtig zu beurtheilen ,
so lassen sich die englischen Verhältnisse absolut nicht übersehen;
der Buchmacher , dem fortgesetzt die neuesten Nachrichten zugeheu,
muß natürlich alle Wetten „ schmeißen " . Mit der strengsten Be¬
aufsichtigung der Buchmacher auf den deutschen Rennplätzen allein
ist es also nicht gethan.

Von der Absicht , den Stab der 22 . Division von Kassel nach
Meiningen zu verlegen, ist nach der „ Kr.-Ztg. " in militärischen
Kreisen nichts bekannt ; auch klingt dies wenig glaublich, da das
Schloß in Kassel , welches auch der Prinz von Hohenzollern be¬
wohnte , Räumlichkeiten darbietet , wie sie wohl in Meiningen sich
kaum finden werden. Außerdem dürste auch der Erbprinz von
Meiningen wohl nicht zu lange Zeit an Kassel gefesselt sein , da er
bereits zu den ältesten DivisionS-Kommandeuren zählt .

Zum Spielerprozeß bemerkt heute Abend die „ N. A . Z . " :
Wenn das geläuterte Ehrgefühl , wie dessen unentwegbare Pflege
im Stande selbst völlig Bürgschaft dafür bieten , daß gegen die¬
jenigen einzelnen Ojfiziere, welche sich durch Hazardspiel kom-
prcmittiirt haben, in Hannover noch nicht das letzte Wort ge¬
sprochen ist , so darf doch nicht übersehen werden , daß Makao und
Roulette Waisenkinder sind gegen Ultimo und Differenz, Und daß
das Hazardspiel in anderen Kreisen, auf dem Lande wie in der
Sladt, in einem Umfange verbreitet ist, wie er von den Moral¬
predigern im besonderen Falle kaum vorausgesetzt sein dürfte . Die
Gerichtsakten unserer ländlichen Gerichte könnten über die Ver¬
breitung dieser Krankheit gewiß ebenso viel lehrreiches Material
liefern , wie die Gerichtsarchive der Hauptstädte . Weg deshalb mit
dem Pharisäerthum hübe» und drüben ! Denn auch andererseits
hat cs gewissenlose Ausbeuter jugendlichen Frohmuthes und Leicht¬
sinns zu allen Zeiten und unter allen Sonnen gegeben ,
saora kamss — ocmps yul vsut ! Modernes Raubritterthum —
heutzutage Wegelageret gierig nach Gold greifender Gauner und
verbummelter Edelleute am grünen Tisch . Auch das sind aber
immer nur einzelne Schmeißfliegen, die sich über kurz oder lang
immer in den Maschen des Gesetzes fangen. ES liegt deshalb
mehr in dem Publizitätszwangc unserer Verhältnisse , a !s in den
Erscheinungen des Hannoverschen Prozesses selbst , daß über den¬
selben soviel WesenS gemacht ist. Und seine Lehren gipfeln unseres
Erachtens darin , einerseits daß, wie eS auch in prompter Rechtspflege
hier geschehen ist, Verstöße gegen das Gesetz unerbittlich und gerecht

gestraft werden, andererseits daß, jemehr Luxus und Wohlleben
um sich greifen , um so höher in jedem Kreise Arbeitsamkeit und
Fleiß anzuspannen und insonderheit das geläuterte Ehrgefühl
unseres vorbildlichen Offizierstandes, um an jene unvergleichlichen
kaiserlichen Worte zu gemahnen, durch „Erziehung , Beispiel, Be¬
lehrung , Warnung und Befehl"

, durch Ueberwachung der älteren
Kameraden über die jüngeren auf derjenigen Höhe zu erhalten
ist, der wir die Gegenwart danken und die Zukunft anvertrauen
dürfen.

Berlin , 3 . Nov . Der „ Reichsanzeiger" schreibt : Dem
energischen Eingreifen der Behörden ist es gelungen, die Cholera
überall , wo sie sich zeigte , und auch in den von der Krankheit
helmgesuchten Orten so erfolgreich zu bekämpfen , daß jetzt nur
noch ganz vereinzelt neue Fälle Vorkommen . Die letzteren haben,
wie die Verhältnisse in Deutschland zur Zeit liegen , ein unmittel¬
bares Interesse für weitere Kreise nicht mehr in dem Maße , daß
es erforderlich Erschiene , weiterhin noch täglich an dieser Stelle
darüber zu berichten . Gemäß einem Beschlüsse der im Kaiserlichen
Gesundheitsamt gebildeten Cholerakommisston werden daher von
jetzt ab nur zweimal in der Woche und später jede Woche einmal
Mittheilungen über diesen eintretenden Erkrankungen veröffentlicht.

Das Verhalten der Leitung des Bundes der Landwirthe
gegenüber den aus dem Bunde ausgetretenen Mitgliedern wird in
der fretkonservativen Berliner „Post" wie folgt besprochen : „ Es
scheint , daß der B . d. L . von der Ausschüttung ausgeht , daß alle
Abgeordneten, welche mit seiner Unterstützung gewählt wurden ,
ein wrurckat impSrutil von ihm erhalten hätten , dessen Verletzung
den Verlust ihres Reichstagsmandats wenigstens moralisch zur
Folge haben müsse. Eine solche Auffassung widerspricht dem
Artikel 29 der Reichsverfaffung, sie trifft aber auf den Abgeord¬
neten Müller-Harburg am allerwenigsten zu , weil derselbe sich
niemals um die Unterstützung des Bundes der Landwirthe be¬
müht hat . Derselbe ist durch einmüthigeS Zusammengehen aller
Ordnungsparteien gegen die Sozialdemokraten gewählt worden ,
und seine frühere durchaus freundliche Stellung zum Bunde der
Landwirthe , welcher in dem Wahlkreise Harburg wenig Anklang
gefunden hat, steht mit der Reichstagswahl in keinem Zusammen¬
hänge. Falls der Vorstand des Bundes fortfährt, kn dieser rigo¬
rosen Weise gegen Mitglieder deS Reichstages vorzugehen, welche
ihm nicht blind Gefolgschaft leisten , und falls die Meinung in
immer weitere Kreise dringen sollte , daß politische Motive und
namentlich Haß gegen den Reichskanzler stärkere Beweggründe
für ihn bilden, als die Wahrung der Interessen der Landwirth -
schast.

^
so werden noch weitere Austrittserklärungen von Reichs -

lagSmitgliedern, denen ihre politische Selbständigkeit am Herzen
liegt , mtt Nothwendigkeit folgen .

Schneidemühl , 4 . Nov . An der Ausbruchsstelle fließt
heute viel schlammiges Wasser aus, welches große Thonstücke mit
sich führt . Gleichzeitig entströmt auch dem Ausflußrohrviel Wasser .
Der Brunnentechniker Beyer nimmt an , daß mehrere Wafferschichteu
in dem Thonlager vorhanden seien. Er will an der Ausbruchs¬
stelle ein sechszölliges Rohr in die Tiefe führen , um alle Wafser-
schichten abzufangen. Die Lage ist sehr bedenklich.

« A « - l » « ».
London , 3 . Nov . Auf dem mittelsten Bogen der West -

minsterbrücke wurde am Mittwoch Abend eine Bombe gefunden.
Das Attentat war gegen den an die Wcstminsterbrücke grenzenden
Parlamentspalast gerichtet. Außer der Bombe wurden auf dem
anderen Brückentheile noch mehrere mit Schießpulver und Kugeln
gefüllte Patronen vorgefunden. Die Bombe hatte einen kupfernen
Zünder , wog 10 Pfund und sah wie ein Militärgeschoß aus.

Einige Stunden vor der Auffindung ber Bombe fand man nah^
oer Stelle ein umgestürztes abgetriebenes Boot im Flusse .

Marine .
8 Wilbelmshiven , S. Nov . Mar .-Jut .-Assefsor Fischer hat eine Dienst¬

reise nach Cuxhaven und Helgoland «»getreten . — Kpt . z . S . z. D . Klausa¬
ist von der Befichtigungsretse im 6 . Küfienbezlrk zurückgekehrt. — Ltd z. 'S : '
Glomcyer hat einen Urlaub bis zum 12. d . M . nach Wiesbaden : auge -
tietm . — Aff.-Arzt 2 . Kl . Dr . Schröder ist nach Ablösung von S . Mi S .
„ König Wilhelm " hier emgetroffeu . — Torpkptlt . Behl ist von der Dienstreise
zurückgelehrt. — Kpt . z . S - Frhr . v . Maltzahn ist nach Kiel abgereist, —
Masch .-U.-Jng . Gräse ist an Bord S . M . S . „Carola " kommandirt . — Der
Sss - Arzt 2 . Kl . Dr . Schröder übernimmt den Revierdtenst bei der II . Torpedo -
'r bt . sür den U.-Arzt Dr . Senf , welcher als wachthabender Arzt in daS La -
zareth kmdrt . ist . Der U.-Arzt Eimler ist als wachthabender Atzt deS La -
larethS abkomdrt . und dem Lomdo . S M . S . „Branden mg " zur Verfügung -
gestellt. - Wegen »othwendiger Arbeiten in der Schleusenkammer der neue»
Einfahrt ist die neue Einfahrtsschiense aus etwa 14 Tage sür denZBerkehr ge¬
sperrt . Letzterer ist während dieser Zeit lediglich durch die alte Einfahrt zw
leiten . — Morgen Norm , 1l Uhr findet die Seeklarbestchtigunz S . M ." S .
„Prinzeß Wilhelm " durch den Herrn Stationschef statt .

Es sind befördert : Der Martae -Unt -Arzt Martull von der II . Matr .-Dtv .
zum Mar .-Assist .-Arzt 2 . Kl., dt« Unt .- Aerzts der Mar .-Referve Memrnelthey ,
Dr . Hartrnann , Ricken, Dr . Brockmaar ! vom Landwehr -Bezirk Kiel zu Asststenz-
Aerzren 2 . Kl. Versetzt wird : der Mar .- stabsarzt Dr . Krause von ' der Mar .-
Station der Ostsee zur Armee und zwar als BataillonSarzt zum Rheinischen
Jäger -Gat . Nr . 8.

— Wiihelmshaven , 5 . Nov. (Marinepersonalien .) Noback,
Admiralitätsrath und Hülfsrath im Reichsmarineamt hat den
Charakter als Wirklicher Admiralitätsrath erhalten . — Vobach ,
Paepke , bisher Geheime Kanzleiselretäre im Reichsmarineamt, haben
den Charakter als Kanzleiruth erhalten . — Dr. Senf, einjährig- '
freiwilliger Arzt von der II Matrosendivision , durch Verfüfung
des Generalstabsarztes der Armee vom 23 . Oktober d. I . zum
Unterarzt des aktiven Dienstftandes der Marine ernannt und vom
1 . November d . I . ab mit der Wahrnehmung einer offenen
Affistenzarztstelle beauftragt . — Czombera, bisher Geh . Kanzlei-
sekrelär im Reichsmarineamt , hat den Titel „ Geheimer Kanzlei-
Inspektor " erhalten . — Giese , Marinc-Schiffbaumeister, ist vom 1.
November d . I . ab zum Marine-Schiffbauinspektor ernannt. —
Jreundstück, Werftsekretär für Konstruklionsbüreaus , ist mit dem
1 . Dezember 1893 von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt . — Unter¬
mann , Marine-Zeichner, ist vom 1 . Oktober d. I . ab zum Werft-
jekretär für Konstruktionsbüreaus (Konstruktionszeichner) ernannt: —
Sirvent , Rehan , Werftbetriebssekretäre, ist 1 . Januar 1894 von
Danzig nach Wilhelmshaven versetzt .

— Wilhelmshaven , 6 . Nov . (Marinepersonalien ) . Graßhof,
Seekadett, ist von S . M . S . „ Moltke" ab- und zur I . Matrosen-
drviston kommandirt. — Schob , Prem .-Lt . vom II . See-Bat . , ist
an Bord S - M. S . „ König Wilhelm " kommandirt. — Stehr ,
Wasch .- Unt .-Jng. , ist von S . M. S . „Kaiseradler " ab- und an
Bord S - M . Aacht „ Hohenzollern " , Krause, Masch.-Unt .-Jng-,
ist von Aacht „ Hohenzollern" ab- und an Bord S . M. S .
„Brandenburg , Eltze , Masch .-Unt .-Jug. , ist an Bord S . M. S .
„ Kaiseradler" — kommandirt. — . v . Liliencron , Prem. -Lt. vom
I . See -Bat . , ist von S . M. S . „ Deutschland" ab -, Preuß , Sek .»
Lieut. vom I . See-Bat . , ist an Bord dieses Schiffes, v . Stechow,
Sek.-Lt . vom I . See -Bat . , ist Jnjpektionsosfizier zur Marine¬
schule — „kommandirt. — Professor Dr . Hagen, Admiralitätsrath,
ist behufs Uebertritts in das Ressort des Reichsamts des Innern
ausgeschieden und dort alK Direktor bei der Physikalisch -Technischen
Reichsanstalt wieder angestellt.

— Wilh elmshave n , 5 . Nov . (Ordensverleihungen .) Menfing ,
Kapt . z . S - a . D . , bisher kommandirt zum Reichsmarineamt , hat
den Königlichen Kronen-Orden 2. Klaffe , Stoltz , Korv .-Kapt . a. D -,
bisher Art.- Offizier vom Platz und Vorstand des Art.-Depots zu
Cuxhaven, hat den Königlichen Kronen-Orden 3 . Klaffe , Streich

12 Im Wechsel der Zeiten .
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Ich habe es heute Cecile gesagt, daß es mein letzter Wunsch

sei , Euch vereint zu wissen ; ihr kindlicher Sinn fand kein Arg
darin , und sie willigte ohne Besinnen ein . Sie hat Dir von
jenem ersten Begegnen in Sentenberg her ein warmes Erinnern
bewahrt und oft von Dir gesprochen , ihr kindliches Herz auch noch
keinem andern Manne geschenkt, sie hat ja kaum je einen andern
gesehen . So hast Du von ihrer Seite keine Weigerung zu fürchten ,
und Dir wird das Glück Vorbehalten sein , die verheißungsvolle
Knospe sich zur herrlichsten Blüthe entfalten zu sehen . Du wirst
sie niemals ahnen lassen , Lothar, was zwischen mir und ihrem
Vater vorgegangen ist , versprich mir das ; wenigstens in ihrem
Herzen, das mich hingebend und zärtlich geliebt hat , soll mir ein
reines Andenken bleiben. Daß auch Dr . Berger zu ihr schweigt,
dafür bürgt mir sein Charakter und seine Liebe sür das theure
Kind.

Meine Kraft ist erschöpft ; wenn Du eS vermagst, mein Sohn ,
so verachte Deinen Vater nicht , und aller Segen des Himmels
und der Erde mag es Dir lohnen , wenn Du das letzte , heiße
Flehen eines Sterbenden erhörst , und als ein würdigerer Träger
eines würdigen NamenS; als ich es gewesen bin , meine Schuld
sühnst . "

Lothar hatte die Blätter ohne Unterbrechung zu Ende ge¬
lesen. Die aus einem erschütterten Herzen kommenden Bekennt¬
nisse seines Vaters . hatten ihn tief ergriffen , er empfand ein großes
Mitleid mit dem Mann , dessen ganzes Leben unter der Last seines
Schuldgefühls geRM' hatte '

; er meinte sein Wesen jetzt besser denn

je zu verstehen , und ein wärmeres Gefühl , als ec je für den
Lebenden gehabt, erfüllte sein Herz, während des Lesens für den
Todten . Dann aber kam das Ende mit dem Wunsche , der eigent¬
lich mehr als ein solcher , eine letztwillige Bestimmung war, und
der nun mit einem Schlage Lothars Empfindung umwandelte.
Sein Vater, der schon einmal durch seinen unbeugsamen Willen
sein Lcbensglück durchkreuzt, ihn in eine Bahn gelenkt hatte , die
ihm widerstrebte , griff nun zum zweiten Male mit eiserner Hand
in sein Schicksal . Er sollte mir seinem ganzen Leben des Vaters
Schuld büßen , das war grausam und hart , und der Liebesmangel,
unter dem er stets gelitten hotte, kam ihm von Neuem tu seiner
ganzen Stärke und Bitterkeit zum Bewußtsein . Sein Vater hatte
nicht die Kraft gehabt , durch ei« offenes -Bekenntniß sein Glück zu
opfern ; er sprach jetzt wohl von der Reue , die ihn durch sein
ganzes Leben gefoltert habe, aber er war doch tm Vollbesitz alles
dessen geblieben. waS er erstrebt, und er, der Sohn , sollte nun
die Schuld büßen „ als ein rechter Edelmann . " Nicht einmal der
Gedanke schien seinem Vater gekommen zu sein , daß sein Herz
schon anderweitig gewählt haben könne — und da lag seine eigen :
Schuld , warum hatte er so -lange gezögert, warum hatte er nicht
wenigstens seinem Vater mitgetheilt, daß er Hertha liebte, warum
hatte er sich auch ihm gegenüber in ein stolzes Schweigen gehüllt ?
Das war nun zu spät, daS Versäumte nicht wieder gut zu machen.
Aber mußte er denn thun , was der Vater verlangte , war es seine
Pflicht , den Wunsch des Sterbenden zu erfüllen ? Lag die Schuld
gegen Gersheim nicht mehr in der hochgespannten Empfindung
seines Vaters, als daß sie wirklich vorhanden gewesen war ? Und
wenn auch , was zwang ihn , den Sohlt; sie gegen Gersheims
Tochter zu sühnen, die nicht einmal eine Ahnung von dem Ge¬
schehenen hatte ?

Er war längst aufgesprungen und durchmaß mit stürmischen
Schritten daS Zimmer — auf und ab — ab und auf — ruhelos ,

verzweifelt. Denn so sehr er sich auch bemühte, sich selbst klar
za machen , daß er frei sei , daß keine Verpflichtung ihn binde, aus
tiefstem Grunde seiner Seele tönte über alle diese sophistischen Aus¬
legungen ein lauteS : Du mußt ! Hätte er dem Vater noch sagen
können , daß sein Herz nicht mehr frei war ! Nun aber war sein
Ohr für ihn verschlossen , und wollte er sich auch der Pflicht ent-
außern , sein strenges Ehrgefühl , der hohe Werth , den er auf die
Reinheit seines Namens legte, sie zwangen ihn mit unwidersteh¬
licher Gewalt . Was aber zwingender als Alles für ihn war —
das war, daß ein Fremder um die Geschichte seines Vaters und
seinen letzten Willen wußte . Hätte er es mit dem Verstorbenen
allein auszumachen gehabt, mit ihm und seinem Gewissen — dann
wäre noch eine Wahl möglich gewesen . Jetzt aber — sollte er
diesem fremden Mann, der hier die Stelle deS Vertrauten spielte,
sagen : Ich kann nicht gehorchen , mein Herz Ist gebunden ; sollte
er sich gleichsam vor ihm entschuldigen , sein Urthetl herauSsordern
— nimmermehr ! Oder sollte er ichweigen und in diesem Manne
den Gedanken erwecken, daß die Grafen Hagen es wohl nicht allzu
genau im Punkte der Ehre nähmen; daß der Tohn nicht besser
als det Vater sei und sich wie dieser on dem glänzenden Schein
genügen laste ? Sollte er van der Diskretion dieses Mannes ab-
hängen, auf dessen Zungenspitze eine Geschichte schwebte, die , wenn
sic von Mund zu Munde ging, langsam aber sicher seine Ehre,
seine Manneswürde untergrub ? Sein Blut wallte siedend Heiß
auf — nein , nein, kein Opfer war zu groß , um daS zu- vekhstteir .
War Cecile Eröffn Hagen , im Besitze aller Ehren und Güter
dieses NamenS — dann mochte er reden, dann hatte er , Lothar,
nichts mehr zu fürchten. Es blieb ihm keine Wahl ! Ihm dünkte
es wie ein Fatum, daß eben an jenem Abend , als er um Herthas
Hand werben wollte, gleichsam in der zwölften Stunde , der Ruf
an seines Vaters Sterbebett an ihn ergangen war, hätte er nur
einen Tag früher zu Hertha gesprochen , dann — dann ! (F- f



Feldwebel von der II . Matrosendivision , hat daS Allgemeine
Ehrenzeichen in Goid , — erhalten . — Guyot , Geheimer Marine -
Baurath und Schiffbaudirektor , hat den Königlichen Kronen -Orden
2 . Klaffe , Nott , Marine -Maschinenbauinspektor , hat den Rothen
Adler -Orden 4 . Klaffe , — erhalten . — Die Erlaubniß zur An¬
legung nichtpreußischer Orden ist ertheilt : deS Ritterkreuzes erster
Klaffe des Herzoglich Sachsen -Ernestinischen HauSordenS : dem
Kapt .-Lkeut . ä I» srüts des See -OffizierkorpS v . Colomb , per¬
sönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Heinrich von Preußen ; des Groß -Offizierkreuzes des Ordens der
Königlich Italienischen Krone : dem Kapt . z . S . Tirpitz , Chef des
Stabes des Ober -Kommandos der Marine ; deS Kommandeur¬
kreuzes des Kaiserlich Japanischen Ordens des heiligen Schatzes :
dem Kapt . z . S . Rittmeyer , Kommandanten S . M . S . „ Stosch " ;
deS Offizierkreuzes desselben Ordens : dem Korv .-Kapt , Ehrlich ,
erstem Offizier an Bord S . M . S . „ Sachsen " . — Es haben
erhalten : den Rothen Adler -Orden 3 . Klaffe mit der Schleife und
Schwertern : Frhr . v . Schele , ä I» snits der Armee , beauftragt
mit den Funktionen deS Kommandeurs der Schutztruppe ; den
Rothen Adler -Orden 4 . Klaffe mit Schwertern : Johannes , Prem .-
Lieut . a . D . ,Momp .-Führer in der Schutztruppe ; das Militär -
Ehrenzeichen 2 . Klaffe : Mittelstadt , Feldwebel , Kutzi , Oberbüchscn -
macher — in der Schutztruppe .

— Kiel , 4. November . Se . Excellenz Staatssekretär
Hollmann begab sich heute Morgen zur Jnspizirung nach Friedrichs¬
ort und reiste um 2 Uhr 20 Minuten nach Berlin zurück.

— Kiel , ö . Nov . Der Major und Kommandeur des I .
Seebataillons Lölhöffel von Löwensprung ist zum Oberstlieutenant
befördert worden .

SchtffSbewrsuugeu .
— (Datum vor dem Ort « bedeutet Anlrmft daselbst , nach dem Orte

Abgang vo« dort.) S . M . S . „Alexandriue"
, und S . M . S . „Arcoua „ 18 .S.

Rio de Janeiro . (Poststation : Rio de Janeiro . ) — S . M . B . „Beowulf "
Wilhelmshaven . (Poflst. : Wilhelmshaven .) — S . M . G . „Blücher" Kiel .
(Poststat. : Kiel. ) — S . M . Krzr . „Bussard" Apia . (Poststation : Apia .) -
S . M . S . „Carola " Kiel . (Postst . : Kiel.) — S . M . Krzr . „Falke" Ka¬
merun. (Postst. : bis 16 .11 . Kapstadt, v . 17 . 11 . ab Melbourne (Australiens.)— S . M . S . „Frtthjof" Wilhelmshaven . (Postst : Wilhelmshaven .) — S . M .
S . „Greif" Kiel . (Postst. : Kel .) — S . M . S . „Hay " Kiel . (Postst. :
Kiel.) — S . M . S . „ Sildebrand " Kiel . (Poststatton : Kiel.) — S . M . Nacht
„Hohenzollsrn" Kiel. (Poststatton : Kiel.) — S . M . Knbt. „Hyäne " Kamerun.
(Postst . : Kamerun.) — S . M . Knbt . „MS " 3 .10. Kobe 17 . 10. — 24 .10
Nagasaki 4 .11 . — Shanghai . (Poststattou : Hongkong.) — S . M . Fhrz.
„Loreley" Konstautinopel . (Poststat. : Konstantinopel.) — S . M . S . „Marie "
24 .9 . Valparaiso 1 .11 . — 211 , Talcahuana 13 .11. — Baldivia . (Postst. :
Valparaiso .) — S . M . S . „MarS " Kiel. (Postst . : Kiel .) — S . M . S .
„Mvltke" Kiel 14.10. — 23 .10 . Plymouth 2S.10 — Cadiz. (Postst. : bis
11 .11. Cadiz, vom 12.11 . ab Palermo .) — S . M . Vermszg. z„Möwe "
Zanzibar. (Poststattou : Zanzibar .) — S . M . S . „Nixe" 16 .10 . Madeira
19 .10. — StThomas (Westindien.) (Poststation : St . Thomas (Westtndiens.)— S . M Fahrzg . „Otter" Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . Traus -
portdpfr. „Pelikan" Kiel. (Postst : Kiel.) - S . M . „Prinzeß Wilhelm "
Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Seeadler " Zan¬
zibar. (Poststat . : Zanzibar.) — S . M . Krzr . „Sperber " Apia . (Poststation :
Singapore .) — S . M . S . „Stein " 14 . 10 . Southampton 18 .10 . — 2S .10
Madeira 29 .10 . — St . Vincent (Cap BerdeS) . (Postst . : M 6. 11 . Barbados ,v. 7.11 . ab La Gnahra .) — S . M . S . „Stosch " 13 .10 . Dartmouth 16.10 .— 27 .10 . Madeira 27 .10. — 29 . 10 . Teneriffa 4 .11 — Trinidad . (Postst. :
Port of Spain — Trinidad (Westtndiens.) — S . M . S . „ Wörth " Kiel .
Postst. : Mel .) — S . M . KM . „Wolf " 2.10 . Shanghai 15 . r0 . — 20 .10 .
Theuiulpo 2S .10 . — 29 .10 . Nagasaki 4 .11 . — Sharghai . (Poststation -.
Hongkong.) Manöverflott - : I. Divis . : S . M . S . „Baden " (Flaggsch.),S . M . G . „Bayern "

, S . M . S . „ Sachsen"
, S . M . S . „Württemberg" Kiel.

(Postst. : Kiel .) — II . Division : S . M . S . „König Wilhelm " (Flaggschiff)
Wilhelmshaven 16 .10 . — 20 .10. Kiel (Poststattou : Kiel .) — S . M . S .
„Deutschland" Wilhelmshaven . (Poststat . : Wilhelmshaven . ) — S . M . Z
„Friedrich der Große" Wilhelmshaven 16.10 . — 20 . 10 Kiel. (Postst . KU .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 6 . Nov . Der Kaiser hat bestimmt ,

daß für die zum Stabe des kommandirenden Admirals gehörenden
Offiziere aller Chargen bei der Einschiffung auf einem in Dienst
gestellten Schiffe , wenn dieselben an der Messe des kommandirenden
Admirals theilnehmen , an Stelle der Besoldungsvorschrift für die
Marine im Frieden zahlbaren Taselgelder , je nachdem sich das
Schiff in einem der ReichskrlegShäfen oder außerhalb derselben in
außerheimischen Gewässer » befindet , ein Tafelgeld von beziehungs¬
weise 8 Mk . , 10 Mk . oder 15 Mk . täglich zuständig ist ; 2 . daß
den zum genannten Stabe gehörenden Sekretariats - und Kanzlei -
beamten an Bord Stellenzulagen von täglich 4,50 Mk . bezw . 3
Mk . gewährt werde » . Diese Bestimmung tritt schon für das
lausende Etats .jahr in Kraft .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Der Staatssekretär des
ReichSmarineamts hat bestimmt , , daß die für Offiziere und Beamte
der Werften , der Schiffs -Prüfungskommission und im Bereiche der
Torpedoinfpektion festgesetzten Zulagen für Probefahrten in Zukunft
auch für diejenigen Offiziere und Beamten des ReichSmarineamts
zuständig sein sollen , welche behufs Theilnahme an Probefahrten
S . M , Schiffe sich einzuschiffen haben .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Dem Reichsmarineamt ist
von der dänischen Regierung die telegraphische Benachrichtigung
zugegangen , daß an der Südküste von Langeland eine Leiche an¬
geschwemmt ist, die wahrscheinlich die zu Anfang August bei der
Explosion eines Geschützes an Bord des Panzerschiffes „ Baden "
in das Wasser geschleuderte und nicht wieder aufgcfundene Leiche
des Lieutenants zur See OelSner ist. Die Leiche, deren Schädel
zersplittert ist, trägt die Uniform eines Lieutenants zur See .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Das Panzerschiff 4 . Klaffe
„ Hagen " ist der Marinestation der Ostsee zugewiesen . Die bis¬
herigen Panzerschiffe dieser Klaffe „ Siegfried " , „Frithjof " , „ Hil¬debrand " und „ Heimdall " gehören zur Nordseestation .

Wilhelmshaven , 6. Nov . Der Oberfeuer acistersmaat
Krumland ist zum Werftmafchinisten ernannt

Wilhelmshaven , 3 . Nov . Das soeben zur Ausgabe
gelangte Novemberheft der Marine -Rundschau enthält u . a . die

Fortsetzung deS vom Korvkpt . Thiele verfaßten Artikels über die
AnkerauSrüstung von Kriegsschiffen , ferner den Abdruck einer
Reihe von Zeitungsnotizen über die erste deutsche maritime
Siegestrophäe , daS Schiff „ Gefion " .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Die Instruktion für Führer
eines Ablösungstransports ist dahin abgeändert worden , daß
Ablösungstransporten von 120 Köpfen und mehr für die Hin -
und Rückreise ein Marinearzt beizugeben ist , sofern nicht ander¬
weitig ärztliche Hilfe auf dem den Transport befördernden Schiffe
vorhanden ist.

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Die Bestimmungen über
Verwaltung und Benutzung der Schiffsbibliotheken haben folgen¬
den Zusatz erhalten : Jedes S - M . Schiffe , welches voraussichtlich
mindestens sechs Monate im Dienst bleibt , erhält , soweit die vor¬
handenen Mittel ausreichen , eine Schiffsbibliothek . Dem TranSport -
führer eines AblösungStranSportS ist eine Schiffsbibliothek zu
überweisen , welche von dem Führer deS helmkehrenden Transports
zurückzubringen ist, insoweit nicht ein Bücheraustausch am Orte
der Ablösung vorgenommen wird .

Wilhelmshaven , 6. Nov . Am Sonnabend feierte der
Männer -Turnverein „ Jahn " sein XII . Stiftungsfest In den festlich
dekorirten Räumen der „ Burg Hohenzollern " . Die Mitglieder
mit ihren Familien , sowie die Freunde des Turnwesens hatten
sich sehr zahlreich eingefunden . Das Fest wurde von einem vom
Vorsitzenden verfaßten Prolog „ Der Friede " eröffnet , dem eine
allegorische Darstellung des Friedens folgte . Im Anschluß hieran
gelangte ein Terzett „ Krieger , Turner und Sänger " zum Vortrag ,
dem ein Schauturnen am Barren und Reck , sowie ein humoristisches
Duett „ Max und Moritz " folgte . — Sämmtliche Nummern
deS Fest-Programms wurden exakt durchgeführt . Den Darstellern
wurde reichster Beifall gezollt . Den Leistungen der Turne ,
standen die Konzertvorträge der Kapelle der II . Matrosen -Dlvlsiou
ebenbürtig zur Seite . Der nachfolgende Ball wurde , wie » ich !
anders zu erwarten war , in ausgiebigster Weise bis zum frühe ,
Morgen ausgedehnt und sämmtliche Festtheilnehmer gingen mi :
dem Bewußtsein , nach Hause ein angenehmes Fest verlebt zu haben
Eine vorgenommene Kollekte zum Besten der Hinterbliebenen dri
mit dem Dampfer „ Frieda " verunglückten Personen ergab den
Betrag von 41 Mark .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . In der verw cheuen Nacht ,
kurz nach 12 Uhr wurde auf der Marktstraße ein junger Mann
von 6 Strolchen , welche betrunken aus einem Keller kamen , über¬
fallen und seiner Uhr , sowie seines Geldbeutels und Ringes be¬
raubt . Der . Ueberfallene fetzte sich zur Wehr und ief um Hilfe
konnte jedoch die Beraubung nicht verhindern .

Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Die vollen H iui -r
seltener im Theater , an ihre Stelle find seit einigen Tu .,
brechend vollen und ausverkauften getreten . Gestern zelgie e,e
Theatersaal eine Fülle von Menschen , wie wir sie nur an de .
Kaiser - Geburtstagsfeiern gesehen haben . Es konnte thatsächüch
kein Apfel zur Erde fallen und mancher Besucher , der sich etwae
verspätet hatte , mußte unverrichteter Dtnge am Eingang wieder
umkehren , weil kein Plätzchen mehr zu haben war . Zur Aus¬
führung kam die lustige Gesangsposse „ Die Reise durch Berlin in
80 Stunden " . Wer sich einmal gründlich auslachen und kostbar
amüsiren wollte , hat gestern gewiß seine Rechnung gefunden . In
der Darstellung that jeder , seine Schuldigkeit in vollstem Maaße
und man muß sich füglich wundern , mit welcher Geschicklichkeit
unsere ersten Kräfte , die wir sonst nur im Schauspiel und besserem
Lustspiel zu sehen gewohnt sind , sich in der Posse zu bew gen ver¬
stehen . Daß Her v. Schiffner (Bieleseld ) und Frl . Henrion (He¬
lene ) wieder den Vogel abschoffen , war für jeden ständigen Theater¬
besucher leicht zu errathen . Wem von ihnen die Palme gebührt ,
ist schwer zu sagen . Sobald sie auf der Bühne erschienen , jubelte
das Publikum laut auf und nahm auch gern manche derbe Pille
mit in den Kauf . Wir zweifeln keinen Augenblick daran , daß auch
die nächsten Sonntagsaufführungen die gleichen Beifallsstürme wie
gestern entfesseln werde » , wenn Frl . Henrion und Herr v . Schiff¬
ner daS Regiment führen und wenn die übrigen Mitwirkenden ,
von den namentlich die Herren Rindenschwender (Brösele ) u . Gothe
(Pannemanu ) lobend genannt werden mögen , In gleicher Frische
und Lebendigkeit auf dem Posten sind . Geradezu zwerchfell¬
erschütternd war gestern das 4 . Bild : Im Theater Americain . —
Heute Abend bleibt das Theater wegen Vorbereitung aus daS
Gastspiel , welches morgen Frl . Winter vom großh . Theater in
Oldenburg als „ Vroni " im „ Meineidbauer " absolviren wird , ge¬
schlossen . Frl Bertha Winter (Nichte deS Hrn . Kapellmstr . Freund )
steht beim hiesigen Publikum in so guter Erinnerung , daß wir
uns füglich jeder lobenden Erwähnung entschlagen können .
Am Mittwoch Nachmittag wird als Kindervorstellung „ Der Struwel¬
peter " und „ Zauberglocke " in Szene gehen .

, Z Wilhelmshaven , 6 . Nov . Das Panorama inter¬
national hat nach seiner Wiedereröffnung in der Gökerstr .
täglich lebhafteren Besuch aufzuwetsen . Gestern war zeitweise kein
Plätzchen leer . Was jetzt gezeigt wird , ist allerdings auch von
seltener Schönheit . Wir sehen vor unS das herrliche Schloß von
Versailles mit seinem prächtigen Park , der manchem Könige und
Fürstenals Muster bei Einrichtung von Parkanlagen gedient hat .
Gleich im Anfang tritt unS der Schöpfer jener Herrlichkeiten , der
prunkliebevde Ludwig XIV . entgegen , dann sehen wir die von
ihm bewohnten luxuriösen Gemächer , die berühmte Spiegelgallerie ,
in welcher 1871 der greise König Wilhelm zum Kaiser von
Deutschland auSgerufen ward , die Schloßkirche , Ahnengallerie , und
dann übersehen wir den Park , die Orangerie , das Apollobassin ,
die große Fontaine , Groß -Trianon mit seinen stolzen , prächtigen
Salons , das Bett der Königin Marie Antoinette , das Napoleon I .
und schließlich den Galawagen Napoleon III . — alles Sehens¬
würdigkeiten , die zu sehen wohl nur sehr selten wieder Gelegen¬
heit geboten werden dürfte . Die Bilder sind klar und scharf .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Zur Einweihung deS »en -
erbauten SaaleS der „ Tonhalle " hielt am Sonnabend der Verein
„ Kompaß " eine größere Festlichkeit bestehend aus Konzert .
Theater und Vorträgen ab . An diese schloß sich ein Ball , der bis
zum Morgengrauen währte .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Dem Feuermeister Wilhelm Helm¬
stedt der 2 . Komp . II . Werftdiv . ist der erbetene Abschied aus
dem aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension , sowie unter
Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt .

Z Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Der Dampfer „ Stettin " mit
dem Ablösungstransport von den Schiffen der westafrikanischen
Station an Bord trifft heute fahrplanmäßig in Las Palmas ein .

Wilhelmshaven , 6 . November . Da erfahrungsmäßig sich die
Geldbeutel des größeren Theiles unserer Einwohnerschaft am An¬
fang des Monats in kaufkräftigerem Zustande befinden , als am
Ende , so hat der hiesige Vaterländische Frauenverein beschlossen,
den auf Ende November geplanten Bazar auf Anfang Dezember
zu verschieben .

8 Wilhelmshaven , 6 . Nov . Der preußische Domänenfiskus
beabsichtigt 6 in den Gemarkungen Neuende , Bant und Amt Jever
belegene größere Landstellen zu veräußern .

Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Gestern und vorgestern ist den
hiesigen Wahlmännern von Seiten des Bundes der Landwirthe
ein Schreiben zugegangen , in welchem der Bund und sein für den
diesseitigen Bezirk aufgestellter Landtagskandidat in den verlockendsten
Farben geschildert werden . Unsere Wilhelmshavener Wahlmänner
sind zu vernünftig , um sich durch derartige Lockspeisen fangen zu
lassen . Sie kennen den Bund und seine engherzigen - Sonderbe¬
strebungen viel zu gut , um sich in ihren Anschauungen irre machen
zu lassen . Unser Kandidat ist nach wie vor unser bewährter
Reichstagsvertreter , Herr Sanitätsrath Dr . Kruse , den wiederzu¬
wählen eine Ehrenpflicht für jeden Wahlmann umsomehr sein
sollte , als Herr Dr . Kruse , der in diesem Frühjahr unmittelbar
vor Schluß der Landtagssession nahezu einstimmig auf den Schild
erhoben wurde , damals gar nicht in der Lage war , sein Mandat
auszuüben und heute doch sicherlich unser Vertrauen mindestens
noch in demselben Maaße besitzt, als vor einigen Monaten . Jeder
unserer Wahlmänner möge deshalb morgen seine Stimme abgeben
für Herrn Sanitätsrath Dr . Kruse auf Norderney ! — Zu unserer
Freude hören wir , daß auch der hiesige deutschfreisinnige Wahl¬
verein an seine Wahlmänner das Ersuchen stellt , mit Rücksicht
auf die starke Agitation des Bundes der Landwirthe für Herrn
Dr . Kruse zu stimmen . — Bei dieser Gelegenheit möge noch
wiederholt bemerkt werden , daß die großh . oldenburgische Eisen -
bahndirektion in bekannter Liebenswürdigkeit die Einstellung eines
besonderen Wagens von hier nach Aurich , sowie eine ganz be¬
deutende Fahrpreisermäßigung bewilligt hat . Der Zug nach Aurich
verläßt Wilhelmshaven morgen früh 7 Uhr 10 Minuten .

Wilhelmshaven , 6 . November . Die Sonntags -Parkkonzerte
erfreuen sich neuerdings sehr großer Beliebtheit auch bei denjenigen
Familien , die in den letzten Wintern aus bekannten Gründen sich
nur selten einzufinden pflegten . Die s. Z . beklagten Mißstände
sind Dank der Rührigkeit und Aufmerksamkeit des jetzigen Wirthes ,
Herrn Stöltje beseitigt , so daß auch nunmehr wieder Familien die
Sonntagskonzerte besuchen können , ohne eine Belästigung durch
übermäßigen Cigarrendampf oder Mitsingen des Publikums am
Schluß der letzten Piecen usw . befürchten zu müssen . Im gestrigen
Konzert , das bis auf den letzten Platz gefüllt war , ging es sehr
nett und ruhig zu . Herr Musikdirigent Wöhlbier hatte ein hübsches
Programm gewählt , das recht wacker abgespielt wurde Besondere
Anerkennung erwarb sich Herr Brose (Clarinette ) für den lobens -
werthen Vortrag der Arie aus „ Luffa di Montfort "

.- Sehr schön -
War auch das Haydn '

sche Andante aus der O- äur -Sinfonie (mit
Paukenschlag ) .

Heppens , 6 . Nov . Der Bau des KIrchthurmS ist nun¬
mehr bis zum Glockenstuhl fortgeschritten . Mit dem Ausbau
res Letzteren wird demnächst begonnen werden .

NmF - er MiStgra - ««» Ser Prssttrz .
Aurich , 3 . Nov . Dem Strandinspektor Christian Noltlng

zu Borkum ist für die am 24 . Juli 1892 erfolgte Errettung der
Ehefrau des Dr . med . E . Strack aus Hamburg vom Tode deS
Ertrinkens die Rettungsmedaille verliehen worden .

Telegraphische Depesche de» WUHelmShav. Tageblattes «
Hannover , 6. November . Der ehemalige Rittmeister

v . Meyerink , bekannt aus dem Spieler - nnd Wucherer - Prozeß ,
hat sich im hiesigen Gefängniß erhängt .

Wer hilft ?
Wie wir erfahren , befinden sich die Hinterbliebenen der mit

dem Dampfer „ Frieda " verunglückten Personen zum Theil in außer¬
ordentlich bedrängter Lage . Die Familien sind reich mit Kindern
gesegnet und haben mit dem Ertrunkenen ihren einzigen Ernährer
verloren . Wir haben es deshalb mit Freuden begrüßt , daß der hiesige
Männer - Turnverein „ Jahn " sein am letzten Sonnabend abge¬
haltenes Stiftungsfest zur Veranstaltung einer Kollegte , zu Gunsten
der nothleidenden Hinterbliebenen der „ Frieda " benutzt hat . Den
Ertrag der Sammlung in Höhe von 41 Mark hat der Verein
unserer Redaktion überwiesen . Indem wir hiermit über den
Empfang dankend quittiren , möchten wir im Anschluß hieran allen
unseren verehrten Lesern warm anS Herz legen , zur Stillung der
Noth , in welche die Familien so plötzlich ohne ihr Verschulden
gerathen sind , ihr Scherflein beizutragen , und hoffen , daß wir
nicht vergeblich an die so oft und mit Recht gerühmte Mild -
thätigkcit unserer Bewohner appelliren werden . Darum öffnet
Herzen und Hände ! Doppelt giebt , wer schnell giebt . lieber die
eingegangenen Betröge wird an dieser Stelle qnittirt werden .

Expedition deS „ Wtih . Tagekff . "

Steckbrief.
Gegen den Maschinenschlosser Carl

Hellmuth Ludwig Borgwardt , geboren
am 3 . Dezember 1872 zu Barth ,
zuletzt in Dykhausen wohnhaft , ist die
Untersuchungshaft wegen BetrugeS -und
Unterschlagung verhängt . Verhaftung ,
Ablieferung in daS nächste Gerichts -
gefingniß und Nachricht X - X . 245/261

Wilhelmshaven , den 2 . Novbr . 1893 .
Der Königliche Amtsanwalt.

I . A . :
Weiland , Königl. Polizei-Commissar.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste der stimmfähigen

Bürger des I . Wahlbezirkes hiesiger
Stadt vom 4 . Oktober d. I - ab acht
Tage lang im Magistratsbureau öffent¬
lich auSgelegen hat und Einwendungen
gegen dieselbe nicht erhoben sind , werden

zum Zwecke der Neuwahl eines Bürger¬
vorstehers für den Herrn Fabrikanten
Jeß , dessen am 14 . September d- I .
erfolgte Wiederwahl durch Beschluß des
hiesigen Bürgervorsteherkollegiums vom
12 . v . Mts . für ungültig erklärt ist,
alle stimmfähigen Bürger des I . Wahl¬
bezirks aus

Dienstag, den 14. Nov. d. I .,Abends 7 Uhr , in die Wil¬
helmshalle ,

hierdurch geladen .
Es wird daraus aufmerksam gemacht ,

daß nur die mit einem Steuersätze von
mindestens 4 Mk . veranlagten Bürger
zur Theilnahme an der Wahl berechtigt
sind und zur Gültigkeit der Wahl die
Abgabe von mindestens i/Z der nach
der Liste vorhandenen Stimmen erfoder -
lich ist.

Wilhelmshaven , 6 . Novbr . 1893 .
Der Magistrat .

L o h s e .

Bekanntmachung
betreffend

die Neuwahl der Mitglieder
des Gemeinderaths .

Zur Neuwahl des Gemeinderaths
wird , nachdem die Listen der Stimm¬
berechtigten vorschriftsmäßig ausliegen ,
Termin auf
Mittwoch , de« ss . d. MtS .,

Nachm » 4 Uhr ,
im Sachtjen '

scheu WirthShause Hierselbst
anberaumt .

Dabei wird Folgendes bemerkt :
1 . Es scheiden aus dem Gemeinderathe

aus die Herren :
») H - Jrps ,
d ) F . A . Adena ,
v) Fr . Gutzeit ,
ä ) H . Schuhmann ,
o) Fr . Rebien .
k) E . H . Meyer ,

§) H . Bratzke

und sind dafür 7 neue Mitglieder
zu wählen , von denen gemäß Artikel
13 5 zu den im Sinne des Art . 11
der revdirten Gemeindeordnung
wählbaren Grund - bezw . Hausbe¬
sitzern gehören müssen .

Die Ausgeschiederen können wieder
gewählt werden .

2 . Außerdem sind für nachfolgende
Mitglieder :
a) für das inzwischen wegen Wegzug

ausgefallene Mitglied August
Duwelshaupt ,

d ) für das in Gemäßheit Art . 21
der revidirten Gemeindeordnung
ausscheidende Mitglied I . H .
Janssen

für de» Rest der Dienstzeit derselben
zwei Ergänzungsmitglieder zu wählen ,
wovon eins der Klaffe der im Sinne
deS Art . 11 der revidirten Gemeinde¬
ordnung wählbaren Grund - bezw .
Hausbesitzer angehören muß .
Mit der Wahlhandlung wird an dem

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer .

Marklstr . 25 , I , rechts .

Zu vermiethen
eine möbl . Stade nebst Schlafkammcr .

Näheres Altestr . 8.

genannten Tage Nachmittags 4 Uhr
und mit dem Ziehen der Stimm¬
zettel Abends 8 Uhr begonnen .
Nach 8 Uhr können Stimmzettel
nicht mehr angenommen werden .

Heppens , den 3 . Novbr . 1893 .

Der Gemeindevorstand .
Athen .

Zu verkaufen
2 eiserne Schaufenster .

» . HVUt «.



Zu vermiethen
eine herrsch . WvhUUUg , 4 Zimmer
nebst Zubehör , aus sofon oder später .

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . seine 3räum . 1. Gtage «-
mohnuug mit Keller und Stall.

Neue Wilhelmshavenerstr . 63 .

Zu vermiethen
ew gut möbl . Zimmer ° n 1 od . 2
anständige jange Leute.

Wo ? sagt die Exp.

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möbl . Zimmer
nebst Kammer, event. mit Burschen¬
gelaß.

Zum sofortigen Antritt eine

VVolllLtLILS
von 6 Räumen , ganz oder gethetlt, zu
vermietheu.

Ostsrtesenstr. 59 , Lothringen , Nachweis
Viktoriastraße Nr . 4.

Km me Kmert-Mtr
billig zu verkaufe « .

Wo , sagt die Exp . d . Bl.

Zu verkaufen.
Steckrübe«, prima Waare , waggon¬

weise frei Bahnhof und 1000 -Pfund-
weise, bei Hause lagernd , hat abzu¬
geben

ll. IiSWV , Kiebeilisliaus
bei Jever .

All kaufen gesucht
gebrauchter solider Geldschrauk neu¬
ester Konstruktion.

Off. u . „ L " an die Exp . d . Bl,

für einen jungen Mann auf sofort.
Müllerstraße 2 ,

im Hause des Hrn. Seeliger .

Gesucht
für meine Filiale in Neuheppens zum
Verkauf von Roßfleisch ein Lade « ,
dessen Inhaber diesen Verkauf über¬
nehmen will .

Offerten unter Lvv an die Exped
d . Blattes erb.

Junge Mädchen
die das Schneidern unentgeltlich gut
lernen wollen , können sich melden .

M . Wahl , Ulmstr . 3.

Gesucht
eine WohUUUg von 4 bis 5 Zimmern ,
wenn möglich mtt kleinem Garten.

Offerten mit Preisangabe unter
8 . 8 . S4 Exped. d . Blattes.

Gesucht
zum 1. Dezember ein tüchtiger
Knecht für mein Rollfuhr -
geschüst.

Gesucht
ein KeNaerlehrliug .

SkMpÄ '8 Lote!.
Jg fette Hafer -Mastgänse , 8—

10 Psd , schwer S Pfv . 48 —50 Pfg
versend, frc. gegen Nachn. k. ftsiM,
Gutsbesitzer Kallwen , Ostpreußen .

V » I > Ir8 » KKLIIK .
Seit 2 Jahren wurde ich von ent-

sttzlichem Magenleiden und Schmerzen
Muält . Täglich hatte ich wiederholt
Erbrechen , bei dem ich glaubte zu
sterben . Da wandte ich mich in meiner
Roth an den prakt . homöopathisch .Arzt vr moä Bolbediug i»
-Düsseldorf, der mich in kurze i. ZellMe durch ein Wunder knrirte , ohne
Eich gesehen zu haben. Ich statte hier¬mit dem Herrn Dr . Volbedind öffentlichden gebührenden Dank ab.

Söffern , Kr. Biitburg-Eifel.
— Wittwe Haas .
Önolin- Lrvsm-Zsifv
Ari »« Chemischen Fabrik von Heorg
^ tze» ^ S, Berlin, ist vermöge ihres
WM? , ^ Haltes die einzigste Seife ,^ Erhaltung und Pflege der

-̂ geholtes die einzigste Seife ,
Haut " ""
zu habenU ^ - » St . 50 Pf.

Th Schmidt, Börsenstr .

Gesucht
ein fleißiger Junge .

Lü. Amwerwsllll ,
Bier- Depol .

Gesucht
sofort oder zum 1 , Dez . ein zuver¬
lässiger Kutscher .

vr. weü . vsterdmä.
Gesucht

eine ältere Frau welche Kinderlieb ist.
Frau Klitz , Ostsiüsenstr . 61 .

Gesucht
wird ein gut mövliries WohU ' un
Schlafzimmer nebst Burjchengelaß
auf sofort.

Offerten mit Preisangabe sind unter
ü H bei der Exped. v . Bl, nieder¬
zulegen .

Gesucht
S Schuhmachergeselleu .

Kmchs K Jaulst».
Bringe meine neuesten patcntirten

TU ^

in Erinnerung.

Ich habe mich hier als

pruLi . -Vi'xl
niedergelassen .

Wohnung : Ecke der Wall - n . Markt¬
straße , neben Burg Hohenzollern .

Sprechstunden : Vorm . 8 — 9l/z Uhr
Nachm . 6—8 „

Sonntags nur Vormittags.
Wilhelmshaven , den 6 . Novbr . 1893 ,

lls>. nieü. lleiMlin !(nlioii,
prakt. Arzt .

Eine perfekte

Schneiderin
empfiehlt sich sür Dameu - - ' Kiuder -
Gaderobe .

Verl . Ostfrlesenstr. 43 .

Kiadkr-Taschkatöcher
weiß mit bunter Kant- gesäumt,

Dtzd. 1.« 0 Mk.
8 . U. küknmsnn .

Gut erhaltenes

Linoleum,
254/z qm . billig zu verkaufe » .

Näheres beim Vorstand der Offizier¬
messe S . M . S . „ Frithjof"

Kinlisk - läqusk ,
Kilillsl' - Miitöl

von Mk . 1.VO an.

K. S . Wrimli.
Habe noch billig abzugeben mehrere

Scheffel verschiedene Sorten

schon von 70 Pfg. bis 1,75 Mk, , so¬
nst schöne Kriegeräpfel i,75 Mk ,
Goldrauguetteu 1 75 Mk , Prin -
zetzuobelapfel u s w

Lk.
Kielerstr, 50 ,

Am V. Rovbk ., Vormittags 10 Uhr ,
kommen auf hiesigen Bahnhöfe

s Laduvgeu

N 0 hl - 1t
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
zum Verkauf.

Güter -Abfertigung .

zu der
am viM8taA , ätzn 7. Mvtzmdtzr 1893,

stattfindenden

IN » ^v « ilinnK
ineiM iieiioichMteii 8»»!«

vvLvSSS » » »
unter

MI. WMiiiig lies KeaanMem „tgtiiiz".
Gutree SV Pfg . Anfang 8 Uhr .

Hochachtungsvoll

RiiK ;
(Gerwig s Nachf .), Baut .

iveräsu olliitz Aellsn dessitlZt.

II . Kävlrv »' , ^ It68tros86 13.

lost stubo miyst Irr L »ut , Lrrur-
nsrrstrasss 5, als
— —
vioäMKslasson .
Lvrscststimäsii: Vorm. 8—9 Hstr,

kskuostm , 6—8 „
8ooQ- n. MiortsAZ 8—9 „

Vr . Ik 8eI »v » » I»» «a8sr ,
srraot . ^ r ^t, VurrckMt rr . Oostrirts -
tloitsr, ostom. I . L-Ssistou^urrit äsr
ostirurgisoston Univsrsitüts - Hivltc

drorksvirlil.

Friedr. Vurde
zu seinem heutigen Geburtstage

m i>0Mkklli>kS Hch!
Ob he ock an sine Fro denkt .

k . g . kükrmsnn .
Neue Einaänqe in

gchrHemn-WallliiHta ,
exlra große, Smck M . 2 ,

aestr. Herren- u. Knaben-
Nnterhosen u. Jacke»,

Isländer Jacken ,
Hamburger Lederhosen,

Socken «. Strümpfe ,
Zanella-Borhemde ,

Herren -Winter- Hand-
schuhe,

Herren - «nd Kuaben -
Mntermützen,

gr. Herren-Halstücher
Slück 25 Pfg.

Größte Auswahl in allen Artikeln
zu denkbar niedrigsten Preisen .

Kinderwagen
— größtes Lager
haveus — bei

Wilhelms .

ö. v. ä. selten.
Große reinwollene

Lam-Schulttttüchn
per M . I SS Mk.

Plüsch- und Krkmmer-
Schulterkrage«

mit Flanell obgefuilert von
SV Pfg . an

Größte Auswahl in
< r» p t t «r n und

woll. Kindermützen .
k . H . kükrmANn .

AllmeinkLllndslelltk!

I
Ilüliali likliimg : Kttli».
Roche--f--Lotterie. i687o Geidgew
vauptgkw . 100,000 M . , 50,000 M . baar .
Vi M . 3 Auch , -/z M . 1 .60 , w/2 M . 15 ,l/4 M . 1 , M . 9 . Liste u . Porto 30 Pf.
! pn . !a « pn !l Bankgesch -, Berlins ,kvu ullövfin , Potsdamerstr. 71 .

Versrtzungshalber

i» r>
1 Sopha ,
S Sessel mit Plüschbezug,
1 Sophatisch,
1 Bertikow,
1 Spiegel mit Tpi egelschrauk,
4 Rohrstühle.

Auskunft ertheilt
L ). Akv ^ vr ,

Verl. Roonstr 6 .

GWrtrfrM gesucht.
Van wem ? sagt die Exved. d . Bl

Gesucht
für ein erkrankte? Mäbchett zur Aus¬
hilfe auf sogleich ein anveres.

Frau Zimmermeister Keese ,
Bant , Werftstr . 20 .

Zurückgesetzt.
SV Stück

einzelne

sollen billig ausverkauft werden.
Dieselben sind von fertigen Betten

übrig geblieben.

Wulfü Franckskll.

Kuh - Käse
empfiehlt

«ioü. I 'rtzWg.
Verloren

ein einfacher goldener Ring mit rothem
Stein und Namen.

Gegen Belohnung abzugeben in der
Exp. d . Bl.

Ein Landsmann in Argeutiua,Herr I? . 4 « » 8 « u , schreibt
Folgendes an Landil -Zeitnng :

Geehrter Herr Redakteur !
Im Interesse aller meiner Lands¬

leute ersuche Ich Sie , die Güte zu haben,
die untenstehenden Zeilen in Ihre ge¬
ehrte Zeitung aufzunehmen:

Meine Frau litt feit über 5 Jahren
an chronischem Kopfschmerz , welche
Krankheit sie weder Tag noch Nacht
Ruhe finden ließ ; stets klagte sie über
Kopfschmerzen , tagsüber war sie nervös
und melancholisch und Abends zur Best¬
zeit konnte sie stundenlang im Bett
sitzen oder auf der Diele hin und her
wandern , sich fortwährend über die
unerträglichen Kopfschmerzen beklagend ,
die Niemand bisher zu heilen im Stande
war , obwohl wir in Europa ärztliche
Hülfe gesucht haben und hier drüben
viele verschiedene Mittel angewandt
haben . Aber wie gesagt : Nichts konnte
helfen und wir hatten fast die Hoffnung
auf Heilung aufgegeben , als meine Frau
eines Tages einen Brief von einer
Schwägerin in Nordamerika erhielt,
weiche ihr unter Anderem mittheilte,
saß sie (meine Schwägerin) mit Hilfe
eines kleinen electrifchen Kreuzes, welches
sie dort gekauft hatte, von einer Krank¬
heit geheilt war , an welcher sie jahre¬
lang gelitten hatte und meiner Frau
den Rach ertheilte, dasselbe Mittel zu
versuchen, wenn dasselbe hier in Argen-
tiaa zu haben sei. Der Name war
„ Volta -Kreuz" und vermuthlich in den
Apotheken erhältlich.

Ich erkundigte mich natürlich sofort
ln verschiedenen Apotheken, ob das Kreuz
dort zu haben sei , erhielt aber überall
verneinende Antwort. Hierauf suchte
ch die Annoncen der verschiedenen
Zeitungen aufmerksamdurch , um vielleicht
aus diese Weise eine Verkaufsstelle zu
ei fahren , aber auch dort war nichts,
cas mir übec das Vorhandensein des
Volta -Kreuzes hier Aufklärung ver¬
gaffte . Inzwischen gingen Monate
vorüber , ohne daß es mir gelungen
war, irgend ein Mittel zur Linderung
der Schmerzen meiner Frau zu finden ,
bis eines Tages meine Aufmerksamkeit
beim Lesen der „stu jCrousa." auf einen
Arstkel . üderfchruoen „^ .Aruäsoimsuto
xor 1a Voltu-Orrix !" pingetenlt wurde,
^ uu war also endlich daS Mittel an¬
gelangt, auf welches wir die letzte Hoff¬
nung zur Heilung meiner Frau gesetzt
hatten . Ich ging sofort nach der Apo¬
theke, um mtr ein „Volta-Kreuz" zu
kaufen und groß war die Ueberraschung
and Freude meiner Frau , als sie das
Kreuz erhielt , aber, sagte sie , ob es nun
auch hilft ? Sie band sich das kleine
Amulet um , fühlte aber keine Besserung
ois zum Abend des folgenden Tages ;
nachdem sie sich aber an diesem Abend
zu Bett begeben hatte und ich eine
halbe Stunde später nach der Schlaf¬
stube ging, um zur Ruhe zu gehen, sah
ch zu meinem großen Erstaunen , daß
meine Frau schlief und zwar einen
ruhigen, festen Schlaf und erwachte sie
erst am nächsten Morgen nach einem so
gesunden und erfrischenden Schlaf , wie
sie ihn in den letzten 5—6 Jahren nicht
gekannt haste; außerdem waren die
Kopfschmerzen verschwunden und befand
sie sich tn einer so frohen und zuver¬
sichtlichen Stimmung, daß ich , nachdem
ich sie in den letzten Jahren nur nervös
und melancholisch kannte, vollständig
überrascht wurde . Von dem Tage an
ois heule ist sie gesund und bringe ich
zurch diese Zeilen dem Erfinder des
Votta -KreuzcS " für seine herrliche

Erfindung , die in mein Heim so viel
Glück gebracht hat (außer in den vielen
Tausenden unglücklichen Familien , in
reichen das Volta -Kreuz auch Glück
und Gesundheit gebracht hat) , meinen
Vesten Dank.

Hiermit will ich schließen in der
! Hoffnung , daß das „Volta -Kreuz" in

dem Heim aller Kranken, in denen es
noch nicht vorhanden, einwandern möge ,
somit auch dort, wo bisher nur Sorge
und Kummer zu Hause, Gesundheit und
Freude ihren Einzug halten mögen.

Jedes echte „Volta -Kreuz" trägt auf
der Schachtel den Stempel „ Patent " ,
sonst ist es nachgeahmt. Nur erhältlich
L M . 1,50 tn der antorisirten Ver¬
kaufsstelle tn Wilhelmshaven bei Herrn
W . H. Reuke«, in Bant bei Herrn
C. Schmidt.

Bautischler



tslieilas m sttr unci statt ,

Dorr 6 <r - r .

Größte Auswahl

findet man bei

i
'

< » , ti » i « , i . WM L ttsnvlezkii .

Verein ^ inivttia .

Mittwoch, den 8 . November :

^ Äinllisn - ^ bsiid
wtt vsaoert Mä VLllrLrävrvdell

1 » Ävr ÄH « M « rr « HVvIMe .
Es ladet ergebenst ein

Dev Vorstand .

VF !V, VF !>'F .X X1X j>'LiX !Xi > L
FtX !Ft > F«> iF»X F <> Ft > !F«> F,X FtX -F .XlFsV

KeschiiD
-

IItdenilhUe .
Mtt dem heutigen Tage übernahm ich das

bisher von Herrn V LLlWrLeNs geführte

Irr 8vNair .

Das meinem Vorgänger gütigst geschenkte
vertrauen bitte auf mich übertragen z« wollen.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sei«, die
mich beehrenden Kunden durch gute Waaren
und billige Preise in jeder Weise zufrieden zu
stelle«.

j8eL « i », de« 6 . November 1893 .
Hochachtungsvoll

M §. LMKöN .
VF VF VF VF >VF i> F̂ X !X iX . X !X F.X F»̂

Grotzer

Pm;el!im- und LtkisHAAuMlkiM
^ im Saale des Herrn Gastwirth 8vß » IaMtr (Rheinischer ^

Hof) , früher Lammers , Bismarckstraße .
Allen meinen hochgeschätzten Herrschaften und Restaura¬

teuren von Wilhelmshaven , Bant und Umgegend die ergebenste I
Anzeige, daß ich seit Jahren jeden Herbst hier einen Aus¬
verkauf veranstalte , und zwar aus dem Grunde , weil ich durch I
großen Umsatz des Jahres den Herrschaften auch diesen Nutzen
zu Gute kommen lassen will , so halte ich an verschiedenen
Stellen große Ausverkäufe . Da mein Name überall , so auch
hier bekannt ist, daß ich nur gute und dauerhafte Waaren !
führe, auch meine Waaren direkt von den größten Fabriken
persönlich in großem Maßstabe per Kaffes einkaufe , bin ich m

j der Lage , dieselben billigst abgebe » zu können .
Verkaufe einen großen Posten Borrathstonnen , weiße.

L Stück von 25 Pf , an , blaue von 40 Pf . an^ hochfeine echt
! bemalte Blumentöpfe ü Stück von 1,50 an,D Waschgeschirr,
Kaffeeservice , Goldtaffen in großer Auswahl , , besonders zu
Weihnachtsgeschenken. , und Heiraths -Aussteuern zu empfehlen.
Der Verkauf nimmt am Mittwoch , den 8 . d . M . seinen Anfang
und dauert bis einschl . Dienstag , den 14 . d . , Mts . Deshalb

^ beeile sich jede Herrschaft , ihren billigen Einkauf , der nur ein
. Gelegenheitskauf ist , zu besorgen . Es bittet um zahlreichen ^
Zuspruch ,

Ai . Decher.

IS» l

Dienstag , de« V. November :
84. ksskpiel lies Kerl . laseM

(T r . : Scherbarth S» Weiuholz . )
AM

" Gastspiel "M >
der Fräulein Bertha Winter vom

Hoftheater in Oldenburg .

Im Abonnement ! Gewöhnliche Preise !

Volksstück in K Akten von L . Gruber

Vroni . . Fcl . Bertha Winter , als Gast .

MM
" Abonnementsbillets , auch zu

halben Dutzend , sind im Theater
bei Herrn ThvMNs zu haben .

Mittwoch , de« 8 . November ,
Nachmittags 4 Uhr :

Gr . Kindervorstellung

diiiil
'iiilimiMlier Verein.

Montag , de« « . November er .,
Abends 8 Uhr ,

in „ Burg Hohenzoltern " .
Tagesordnung :

1 . Die Handelsschule betreffend .
2 . Statuten -Berathung .
8 . Verschiedenes .

ver VvrstLllS .
D IWMrll."

Kögelciiid .

Dienstag , Abends 8 /2 Uhr
(Ralymann .)

Versammtnng
betr . Beschlußfassung über das Fort¬
bestehen des Clubs re .

Das Erscheinen ist dringend nöthig .

ver krsses.

und

Me Janberglocke.
' Näheres durch Zettel .

Das Bureau der ' Theaier -Dircctton
befindet sich von jetzt ab im Kaisersaal

Ivss -tsr m Laut

lür 86M86dt6ll vllor.
Die UedungSstunden werden von jetz -

ab regelmäßig an jedem Donners¬
tag 8 Uhr Abends Im großen
Saale der Loge , Roonstraße , abge -

chalten . Um rege Betheiligung bitte !

ver Vvrstava.
Scherler .

HevMbW - AMiM
Geburt eines
zeigen hocher-

Die heute erfolgte
kr ästigen Mädchens
freut an

Stations -Apotheker Milch
und Frau .

Wilhelmshaven , 6 . Novbr . 1893 .

< U « tvt « nr kiroi »« )
Mittwoch , de» 8 . November ,
5 . Gastspiel 0 . WühclmShavener Theater -

Gesellschaft .

Gastspiel : Albert Baltzer .
M - ilik llllgWölnsii IHIliilSlili

"
HW>

Die Räuber.
.Schauspiel in 5 Alten v . Fr . v . Schiller

börste - Vörsin .
Mittwoch , 8 ./U . SS .

§ramtt« - Ktktims»«s
Gökerstrafie .

Momltsmstmluiis
ienstag , de« 7. d. Mts .,

Abends 8 /z Uhr .
vM ^

Ktißmigtt Wchlmem .

A 8 6 H . Min - IlllA
'

Empfehle prima schöne weißmehlige

» C ulncr 2,00 Mk . , auch habe ich
och prima beste blaßrothe Epeise -

klwtoffolv , ä Centuer 2,35 Mk . frei
> H s ibzugeben . Bestellungen sehe

g n entgegen .
ir L ^1 « 88 » vv ,

Kielerstr . 50 .

In Rücksicht aus vie starke Agitation
oer Landwirthe , welche cimeirig !
Interessen verfolgen , ersuchen wir di .
sceisinvigen Wahlmän -ner . die .Tour nach
Auruch mitzumachen und ihre Stimme
Herrn Vr . Kruse zu geben .

ver Vorstsllü

'
t

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann und unser theurer
Vater , der Werlführer in der
klaiserl . Marine

Ednard Scheffler
im 51 . Lebensjahre am Sonntag ,
den 5 . Novbr . , Morgens 5 Uhr ,
von seinem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden
ist. Dieses zeigen tiefbetrübt an
die Hinterbliebenen

Frau Rosa Scheffler
riechi Kmdern .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 8 . Nov ., Nachm . 3 Uhr ,
vom Sterbehause , neue Wtlhelms -
havenerstr . Nr . 5 , aus statt .

Hobes-Anzeige.
Am Sonnabend , 114/ , Uhr

Abends , entschlief sanft nach schwe¬
rem Leiden unsere liebet gute

im Alter von 8 Jahren ,
bitten um stilles Beileid .

M . Haasemanu
uno Kinder .

Wir

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , Nachmittag 3 Uhr , vom
städtischen Krankenhause aus statt .

I

Nächste . Versammlung
Dienstag , den Vr November .

Octsirankenkaffk
der

vereiuiqtev Gewerke.

Ksnvrslvvrssmmlung
am

ruM MWen
empfiehlt

M . I 'rssss .

Freitag , den 10 . Nov . 18SS ,
Abends 8 »Uhr ,

im Lokale deS Herrn .. N lema n d am -

Hafen .-

Tagesordnung :
1 . Vorstandswahl ,
2 . Statutenänderung (H 13 ) ,
3 . Wahl der Revisoren der Jahres -

rechnung ,
4 . Auflösung der Kasse zum 1 . April

n . I . behufs Anschlusses der Ge¬
meinden Bant , Heppens und Neu¬
ende ,

5 . Verschiedenes «

»er vsrÄ«i<l.

Nachruf .
'
k

Am 5 . d . MtS . starb nach län¬
gerem -Leiden - unser weither und
allbeliebter Kollege , der Tischler -
Werksührer der Kaiserlichen Werft
Herr

LäusiA Zoliefflvr
in seinem 51 . Lebensjahre .

Wir verlieren in dem Dahin¬
geschiedenen einen treuen und
werthen Kollegen und werden ihm
stets ein ehrendes Andenken be¬

ehren .

iilhelmshaven , d . 6 . Nov . 1893 .

llikNi 'IlMi 'ei' ü. XsiMl . ÄM

Die Veerdignng
meines lieben Mannes findet am

Dienstag Nachm. 2/ - Uhr
vom Sterbehause , Grenzstraße 82
aus statt .

Frau livIrvviM «
Der Stadtauflage unserer heu¬

tigen Nummer liegt ein Prospekt betr .

„ Verein der Bücherfreunde "
, bei.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Düß , Wilhelmshaven . ^Telephon ^tc : 14 )


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

